


Stimme mehr. Bei Babys scheint es
diesen durchaus nützlichen Effekt
der automatischen
Lautstärkedrosslung nicht zu
geben. Deren Ausdauer wird durch
keinerlei Abnutzung geschmälert.
Das Stimmchen hat sogar immer
noch Steigerungsmöglichkeiten.
Unglaublich.

Ich gucke streng. Sehr streng.
»Hör bitte auf zu schreien, liebe
Claudia.« Man soll schon mit den
Kleinsten in deutlicher
Erwachsenensprache sprechen.
Knappe, klare Anweisungen in
freundlichem und höflichem
Tonfall, eben genau wie bei



Männern. Was man soll, ist meiner
Tochter allerdings komplett egal.
Sie schreit weiter. Vielleicht
funktioniert es nur bei männlichen
Babys. Jungs eben. Meine Tochter
jedenfalls lässt sich nicht so
einfach maßregeln.
Revoluzzerbaby.

Jetzt bin ich fast noch stolz auf
das Geschrei. Man kann sich
wirklich alles schönreden. Oder
denken. Ich sehe schon eine
moderne Jeanne d’Arc in ihr. Das
Kind kommt halt doch nach mir.
Ich reagiere auf Anweisungen auch
eher spröde. Christoph, mein
Lebensgefährte, würde sagen, was



heißt da spröde – gar nicht
reagierst du. Ignorant kannst du
sein.

Und wenn schon. Scheint ihm ja
zu gefallen, oder hätte er mich
sonst ausgewählt? Dass er mich
ausgewählt hat, ist etwas, das ich
ihm oft genug vorhalte. Dabei ist
das natürlich totaler Quatsch.
Aber Männer lieben dieses Gefühl,
verantwortlich zu sein. Wow, er –
der große Macher. Der
Entscheider. Der Beutehai. Wenn
man ihnen zu deutlich klarmacht,
dass sie uns raffinierten
Jägerinnen nur tumb in die Falle
gegangen sind, wie geblendetes



waidwundes Wild, reagieren sie
schnell gereizt. Deshalb immer in
dem Glauben lassen, man sei
williges Opfer gewesen. Das nährt
das Jägergefühl in ihnen und
macht sie glücklich. So einfach ist
das bei den Männern. Jedenfalls
dieser Teil.

Claudia schreit weiter.
Ich überlege, kurz ins

Arbeitszimmer zu flüchten, die Tür
zuzumachen und die Anlage
aufzudrehen. Was man nicht hört –
ist doch auch nicht existent, oder?
Ohren zu und auf ein Wunder
warten. Ich schaffe es nicht. Bin
doch zu gutherzig. Ein Muttertier



eben. Oder ist es
Frauensolidarität? Oder nur Angst,
als Rabenmutter der Woche in
irgendeiner Talkshow zu landen?
Oder vor den Nachbarn als
herzlose Bestie dazustehen?

 
Ich schultere Claudia und mache
mich auf Tour. Dermaßen
gründlich habe ich meine Wohnung
in kinderlosem Zustand nie
erforscht. Seit Tagen schon
wandere ich mit meiner Tochter
kreuz und quer durch unsere
Vierzimmerwohnung. Camel
Trophy der besonderen Art. Ich bin
das Kamel. Was man auf so einer
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